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Bücher als „heilige Urkunden“ un! ıhrem SUMMARY
Anspruch als „Wort Gotte sachgemäß ge- Fleıischer carefully studıes the socıal crıtıquelegt (S.1310) S1ı1emMens hebt urecht hervor, contaıned ın the book of Amıos. Careful and
da einNe christologische uslegung des Alten ınformed exegesis of selected prefacedstamentes deshalb uch eiıNne oroße Dy extensıve SUTVEYS of research, make the book
splelt—typisch ıst eıls Bezeichnung der kle1- useful tool for students of Amos and of the
nen Propheten als „Weıssagungsschriften“ prophets LNM general, for those ınterested ın
(5.198) Auf e1Le 199 CL, Keıl „IN studyıng the socıal WOor':| of ancıent Israel
der Lage 1sS äahnlich W1e Delitzsch those wıishıng LO apply Amaos’ challengıing and
„Geschichte“ un! „Offenbarung armoniısch much needed Message LO the contemporarYy
en bringen“, WEe „die angesagte WOoOr. Liıterary-crıtical consıderations 1C.
Zukunft und die egenwa UrcC. den heıils- (aAre often hypothetical greatly dımınısh the
geschichtlich gefaßten Entwicklungsgedan- value of the book for those who belıeve that the
ken' umklammert. Wıe sıch allerdings die present canonıcal shape of the book genuınelyGrößen ”  enbarung“ und „Geschichte“ bei reflects the MESSALE of eıghth centurYy Amıos,Keil zuelnander ver.  en, bleibt be1 S]ıemens and who want fO study and appttYy the Messaßgenklar. Gerade weiıl die Heilsgeschichte be1 of thıs entıre book Lın the 1£. of ıts presentKeil eiINe gewichtige olle spielt, ware 1er posıtıon ın the and foundatıon ofeiıne ärung wünschenswert. Will dar- Bıblical theology.überhinaus dıe exegetischen un hermeneu-
tischen ınsıchten Keils für dıe heutige
Methodendiskussion TUC  ar machen, ist, S1e RESUMEingend nötıg Fleischer faıt Pa  tude detaıullee de la crıtıqueuch wWenn INa  > das abschließende Urteıl, socıale contenue ans le livre ’Amos UneKeil Se1 neben Delıtzsch aus deutscher 1C.
elıner der bedeutendsten Alttestamentler des exegese soıLgZnee el bien ınformee de

Jahrhunderts (5.265), nıcht en VeTlI -
choisis, precedee Pr etat de la recherche,
faıt de lıvre ınstrument ımportant DOUFrmMag, muß das ogroße Lebenswerk Carl IR  tude du Iıvre d’Amos el des prophöetesFriedrich e1ıls anerkennen. etier Sıemens general, aınsı qQUE DOUFr CeEeuUuxX qu'ınteressegy1ıbt dieser udıe Z.UIN eınen eiıne iınter IR  tude de la socıete de srael ancıen, 0Ol CEeUXessanten Einblick die theologische TOo3-

wetterlage des rhunderts, ZUIN ande- quı souhaıtent appliquer le MESSaSE d’Amos
monde contemporaın. Les consıderatıions de

T[eN aber—und das ıst sSeın großes erdienst— crıtıque lıtteraire, sSsouvent hypothetiques,den ange Zeıt Izu sehr Ver:  nNnen reduıisent de beaucoup la valeur du Iıvre DOUFrxegeten Carl Friedrich Keiıl KErinnerung CeUX quı croıent qQUE la forme canonıqueund mac. sSeın en un Werk gut
zugänglıc. actuelle du lıvre est le reflet ree. du Message

d’Amaos hu:ıtieme sıecle, el quı veulent etu-
ıer Message tel qu presente actuelle-

Joachım otzenhardt ment ans le et SUr Ia base une
Tübingen, Deutschland theologie Bıblıque.

Die vorliegende udie geht auf eıne über-
arbeiıtete 1sSsertatıon (Rheinische riedrich-EUuroJIN 5:1 8688 Wılhelms-Universıität, Bonn zurück.
Fleischer WI1| SEe1INE Untersuchung unterVon Menschenverkäufern, dem TEe  1C. gewä  en "Iiıtel den sozlalkrı-

Baschankühen und ıschen Abschnitten ropheten Amos, des
Rechtsverkehrern: Dıe Sozıalkrıtiık äaltesten Schriıftpropheten und Sozlalkrıtikers
des Amosbuches ın hıstorıisch.- Darüber hinaus 'g,1bt kein zweıtes Prophe-
krıtıscher, sozıalgeschichtlicher und tenbuch, dem die Sozilalkrıtik eiıne Vel -

archäologıscher Perspektive gleichbar domiıinante spielt’ (8)
Gunther leischer Gründlich untersucht werden Amos 2.6—8; 4.1;

9,/.10—12; 8.4—7; 3.9—11; 6.1—7; unterAthenäums Monographien: Theologie “"Textabgrenzung wenıger ausführlich uchBonner Bıblısche Beıträge) and (4,
Frankfurt Maın: Athenäum, 1989, 2.6—16; 4.1.  9 1—17

Eıinleitend bletet Fleischer Überblick und486 (Maschinenschrift), D Krıtik bısheriger Studien ZU prophetischenGebunden, ISBN 10—09 130—4 Sozlalkrıitik, umreıß sSeın orgehen und
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erklärt se1nNne Textauswahl (1—1 Hier ıst ıschen Hypothesen beruhenden Ergebnissen
Fleischer zuzustiımmen, Jeder yste- (1m Überblick: ‘Diıie Verteilung der untersuch-
matısıerung der prophetischen Sozlalkrıtik ten 'Texte auf cdie erhobenen Redaktionen’ und
das gründliche Verstehen der einzelnen Texte ‘Charakterisierung der erulerten Textschich-
der verschlıedenen Propheten vorangehen ten  w 253-—83) mıt OTS1IC. und viıelleicht eıner
muß Angesichts der Art, W1e die sozlalkrı- gew1ıssen Enttäuschung gegenübertreten.
ıschen Abschnitte 1lImmer wıeder fast Obwohl den Abschnitten ZALE: iıngrenzung
steinbruchartı VO  - verschlıedenen Interessen- die einzelnen Verse 1ın iıhre größere usam-

(von marxıstischen odellen bıs menhänge geste. werden, erscheinen die
befreiungstheologischen satzen geplun- Verse be1 der Auslegung doch sohert Wırd cdie
dert’ werden, wırd Fleischers Untersu- Israelstrophe VO  - den Völkersprüchen
chung besonders schätzen. getrennt (18—25), geht leicht der esondere

Die Diskussion der einzelnen bschnitte Charakter der klage sraels verloren.
untfier "Textabgrenzung, Literarkritik, Durch dieses methodische Abgrenzen einzel-
Entwicklung der Redaktionsgeschichte des NneTr Arbeıtsschritte besteht die Gefahr, daß
'"Textes mıt ärung der Zeıt- und Verfasser- vorherige Eiınsıc ausgeschieden oder be1
rage SOWI1e Einzelexegese der sozilalkrıtischen der Interpretation N1C. genügen berücksich-
Verse’ 15) bılden den Kern der Untersuchung. tıgt werden.
Stärke und Nutzen dıeser udıe ist cdie gründ- Problematisch bleiben die hterarkrıtischen
1C Auslegung der angegebenen abschnitte Analysen un! Jberlegungen. Dıie Einheitlich-
18-253) Ausführlic werden Posıitionen un! keıt der Sozilalkrıtik un:! des Amosbuches als
orschläge der etzten TE und 1ın (Ganzem geht verloren. Diıie sozlalkrıtische Bot-

schaft wırd auf mehrere ahrhunderte un:!verschiedenen prachen gründlich dargestellt,
verglichen und bewertet Fleischer hat ENOTINE vıele ‘Überarbeitungsschichten’ verteilt Hat
engen Literatur fleißig zusammengetragen die bschnitte erst einmal auf dıe
und zugänglıch gemacht ıch zähle fast 1600 entsprechenden, VO  - usleger usleger
Fußnoten!) eutl1ic bezieht Fleischer Stel- varı1lerenden Schichten ve dann gılt C  ,
lung un! überzeugt oft mıiıt grun  ıchen SDTQa- e1INe theologiegeschichtliche Entwicklung
cAlıchen Analysen 1ele selner Wortstudien 1n rekonstruleren. Ihe eıgenen methodischen
diesem un! anderen 266-—-83) sind ber ugang ımmanenten Aporien bestimmen 1U
diese Studie hinaus relevant. Immer wıeder zunehmend das orgehen und lassen den
wirtft Fleischer eınen 1C auf altoriıen:  ısche m{fang der Studıe erheblich anschwellen
"lexte (Gesetzestexte un! uch ÖOÖstraka, z B 1C 1immer ist. der Beıtrag ZU. eingangs
/3, 2473) Interpretation Anlehnung bzw. geforderten gründlichen Verstehen der 'Texte
og]e diesen Texten werden besprochen. ersichtlich
Hıer wırd INa für Exegese, systematische Da sich Amos-——nach Fleischers chronolo-
Darstellung und für gof. unliebsame erkun- gischen und Literarkriıitischen orgaben—nicht
digung ENOTINE regungen finden So zeıgt auf das Gesetz 310-—-22) als Norm der prophet-

ischen Botschaft tutzen kann (von göttlicherFleischer z.B., sıch be1 dem ergehen
der Magd 2 7) dıe sexuelle Ausbeutung Eıngebung ıst TEe1NLLNC nırgendwo die Rede!),

nmündiger un wirtschaftlich Abhängıiger omMmMm die prekäre Lage, andere Normen
handelt (61—72) Dem auptte1 folgt eiıne entdecken MUSSeEeN 1e Normen der
hilfreiche ‘Systematisierende uswertung der Sozlalkrıtik Amosbuch, 302-—45) Siıchere
Ergebnisse.der Kınzelexegesen' 1e pfer des Zusammenhänge oder Abhängigkeiten mıt der

eıshnel (So Wol{f) lassen sıch nıcht findensozlalen nrechts 266-—83); ‘Die dressaten
der Sozlalkrıtik’ (284-301)) Eıne weıtere 322-38) So wiıird eın hypothetisches trıbales
Stärke S1ınd dıe angen un! gründlichen WFor- Soliıdarethos (345, Fleischer Spart n1ıC
schungsüberlicke (z.B 4—97; 2-—10, Neolog1ismen!) die Norm. Hıer oMM'
303-—69), dıe Verbindung mıt Seıten m.E nıcht unproblematıschen Rekonstruktio-
deta  1erter Biıbliographie OrJientierung hle- NenN, die teilweise die Kxegese beeinfilussen.
ten und weıteren Untersuchungen Der nächste Abschnitt behandelt den soz1lal-
Vorarbeıten eısten Das Ende beigegebene geschichtlinen Hintergrun: der Sozilalkrıtik
Stellenregister 470—86) erschließt die Fülle (Forschungsüberblick 346-—70) und Fleischers
des Bandes eıgenes odell (an and e1INer udie VO  5

eht allerdings Aaus verschledenen Le KRoy Ladurie ber Die Bauern des franzö
Gründen VO  5 der kanonıschen Endgestalt des ıchen) anguedoc (dt., u  ga der
Buches aQus, kann manche Seiten getrost frühen euzelıl der ‘Erbteilung und evöl-
überblättern und wırd vielen, auf Lterarkrı- kerungswachstum als möglıche Faktoren
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elner zunehmenden Pauperisierung” (370-—90, Sozlalkritik, vielversprechend fragen, ob
hıilfreiche Zusammenfassung und Vertiefung und W1e Amos, eıgener, etioNnNter Hıintergrund
abh 384) auf se1ine Otscha eingewirkt hat (vgl z.B

Im für den Untertitel appen) archäolo- die knappen Überlegungen be1 Wil-
xıschen 'Te1l9 der ach Hiınweisen loughby, ‘Amos, Book of”, (1992)
auf den vorausgesetzten verarmten Bevöl- 203—205 Amos 1.1;7.14—15; 2Kön 3.:4)
kerungsteil "Iirzah un! anderen rten ach den einleitenden und berechtigten
iragt, un! gegenüber vorgeschlagenen Gravamına, W1e wenıg die Sozlalkrıitik der
schnellen Identifikationen mıiıt ecC. zurück- Propheten gründlich tudiert wird, bevor S1e
haltend bleibt, wünscht sıch mehr Ause!- verschiedenen Diskussionen ange

wird, würde sıch Ende e]ınernandersetzung mıt den Grabungsberichten dieses Umfangs, neben der rage ach deraus Samarıa/Sebaste 249-53) Gerade die ‘Einordnung der Sozlalkritik die Ootscha:Hınweilse auf die gefundenen Elfenbein- des Amos’ 402-—-23) und der Intention derschnıtzereien mıt ihrer nachweislichen
Fremdgöttersymbolik’ zeıgen, mehr als

Schuldaufweise (Umkehrmahnung oder Ger-
iıchtsbegründıg?) mehr RichtungsweisungFleischer zugesteht, N1C. 1Ur diıe Sıgnıfikanz ohne vorhergehendes hterarkrıtisches Sıie-des er sondern uch des Wohin des ben!, z.B 411, 45) wünchen. weıtere

unrecht angehäuften eichtums (die Verwen- erlegungen Fleischers höchst interessant
dung des eichtLums onnte uch der Ana- und elevant waären, lassen die etzten Seiten

des Buches ahnen!Iyse der 'Texte größere Berücksichtigung
finden) Reichtum, der Götzendienst und
Götterabbildungen führt, ıst N1C. wertneu- Christopher Stenschke
tr.  > Ferner ware elıner udie UT erdeen, Schottland
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